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M. Porcius Cato, als Cónsul.
M. Porcius Cato erhielt sich wegen sei¬

ner höchst einfachen Lebensweise, seiner großen An¬
hänglichkeit an alten Gewohnheiten und seines
stets regen Eifers für die Beobachtung der Ge¬
setze, fortwährend die Gunst des römischen Volks,
obgleich er auch anderer Seits, den erwähnten
gehässigen Eigenschaften treu, derselbe Murrkopf
blieb. Dieser Gunst deS Volks verdankte er denn

auch sein Consulat, welches ihm für das Jahr
559 d. Crbg. Rom's (195 v. Chr. Geb.) zìi Theil
ward. Cr verwaltete es mit vielem Beifalle deS

Volks, besonders durch seinen Krieg in dem jen¬
seitigen Hispanien, das sich gegen Nom empört
hatte. Denn er brachte es bald wieder zur Ruhe
und so wieder unter die Botmäßigkeit Nom's.
Man bewilligte ihm auch deshalb einen Triumph.

Syrischer Krieg oder Rom's Krieg
mit Antiochus III.

Auch Antiochus III. von Syrien gerieth
endlich mit Nom in Krieg. Nom's Senat wollte
sich nicht gefallen lassen, daß Antiochus auch das
den Ptolemaiern seit einiger Zeit gehörige Cöle-
syrien und Phönizicn erobert, und sich Vorder¬
asiens und selbst des thrakischen Chersonesos (in
Europa) bemächtiget habe, wenn gleich Antiochus
behauptete, daß alle diese Länder einst S eleu kos


